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Von Drar Vacrawst jo 0. K,eiwrscksi. 


Drei Hauvtfaktrren entscheiden über die Verbreitung der 
Infektinnskrankheiten: 1/ der Ansteckungskeim, 2/ die Wege seine 
Verbreitung, 3/ der für ihn empfängliche Mensch.. | 


Die Hauptquelle und der Erzeuger der Ansteckungskeime ist 
der Mensch, seltener das Tier. Ausserhalb des lebenden Organris- . 
mus gehen die Ansteckangskeime grössten Teils zugrunde. Die 
Wege, auf welchen der Ansteckungskeim vom Kranken auf den gesun- 
den Menschen übergeht, sind verschieden, Bei den unmittelbaren 
Ansteckungen handelt es sich vor allem um Kontakt und Tröpfchen- 
atea Om | 


. Bei den vermittelten. Ansteckungen. sind die Wege, auf welche: 
die Ansteckungskeime wandern, manchmal sehr weit, verworren und 
wegen der Unsichtbarksit der Ansteckungskeime sehr heimlich. 
Zu ihrer ¿ufdeckung ist mitunter gresse Findigkeit netwendig. 
Jedoch sft nur der ZufalWl* Tost das Rätsel "der Werbreisrae 
der Infektionskrankheit. Drei Elemente: der kranke Mensch, die | 
Verbreitungswege der Ansteckungskeime und der für die gegebene 
Krankheit empfängliche Mensch Schliessen die Kette. Die Felge 
ist der ständige Kreislauf der Infektionskrankheiten. Die 
Bekämpfung der Infektionskrankheiten bezweckt die Unterbrechung 
der” For vdauera der "Kette der-Erschernungen. 


Drei Hauptverfahren dienen zur Bekämpfung der Infektions- 
krankheiten: 


1/ Isolierung - Absonilerung van der Umgebung des kranken 
Menschenzals; der’ ouere dert Ansteckungskeimes 


2/ Desinfektion ~ Unterbrechung der Wege, auf welchen der 
Ansteckungskeim vom kranken auf den gesunden Menschen 
sich überträgt, 


3/ Schutzimpfungen — welche durch Hebung der Wi-derstandskraf 
gegen eine gegebene Krankheit die Abrchwächung des | 
empfindsamen Menschenstrffes bezwecken.. 


Die genannten Verfahren sind älter als die theoretischen 
Grundtagen; welche aaszlesenderoInrektlonskrankheiven und ihre 
Verbreitung erklären,- | 


Den Gegenstand unserer Betrachtungen soll das zweite vol. 
den genannten Verfahren - die Desinfektion bilden. Der Begrii! 
"Desinfektion" hedeutet die Gesamtzahl der Ausführungen, welche, 
die Unschädlichmachung des Ansteckungskeimes durch seine ganz 
che Vernichtung /Sterilisation/, Beschädigung, Lokalisatien, 
Verhinderung seiner Übertragung auf den Menschen bezwecken.T 
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Der erste WA -2ewaltisste "DS keamer ist ate Natur, ell ele 
vermittelst der Sonnenstrahlen, Wind, der biologischen in der 
Melt der Kleinlebewesen-das Gleichgewieht- erhaltenden Prozesse 
die Entkeimung des Bodens und des Wassers im riesigen Ausmasse 
durchführt. Ihr hat der Mensch manches Entkeimungsverfahren 
abgelauscht und sich angeeignet. Schon im Altertum hat man 
Ferne die TLüftune, angewendet... Desa Wird+ besonders dew Nerd» 
wind, reinigt die Luft und vertreibt die Miasmas nach damaligen 
Begriffen. Später hat man zur Entkeimung Ráucherung mit Helz- 
Busch, Tulverrausch: Wacholder gS ekve tge mune. Inspareren 
Zeiten Chlor anzuwenden begonnen. Nach Massgabe der Erkennung des 
Wesens der Infektionskrankheiten hat sich auch die Entkeimung 
auf den Boden der wissenschaftlichen Forschung eingefunden und 
von der einfachen Nachahmung der Natur zu entfernen begonnen. 


Manche Entkeimungsverfahren wurden über ihre den Schutz 
vor der Infektionskrantrheit bezweckenden Eigenschaften hinaus 
fórperwaschen, Waschen der Wäsche, Abschaffen des Kehrichtes 
und des Schmutzes aus den lienschenwohnungen ~- zu unentbehrli- 
ychen Notwendigkeiten des kulturellen Lebens ~- Gewisse Entkei- 
mungsverfahren z.B. Credés Verfahren mit der Bindehaut der 
Neugeborenen sind Bestandteil dex Medizin in der Behandlung . 
überhaupt geworden. Obwohl der Gedanke der "sterilisatio magna", 
die in-sie gesetzten Hoffnungen noch nicht erfüllt hat, so er- 
leuchtet sie die ärztliche Behandlung und wird nach Möglich- 
keit als Entkeimungstherapie verwirklicht. Obwohl wir uns gegen- 
Wartig mit der Entkeimung vor allem in Verbeugungsanwendung 
beschäftigen, so müssen wir die in der Perssnenbehandlung . 
geübten therapeutischen und zugleich Schutzverfahren im Falle 
der Behandlung der Bazillenträger besonders von Bauchtyphus und 
Bräune erwähnen. Das Bezillenträgertum ¿st vom Standpunkte 
ler Verbeugemedizin eine sehr wichtige und gefährliche Erschei- 
lung, ~ nicht minder wichtig ist es vom Standpunkte der Ein- 
wl$eziehungsweise therapeutischen liedizin, da es ein unver- 
lältnismässig das Leben der Betroffenen erschwerendes Leiden 
larstellt und es infolgedessen eine besonders beharrliche Be~- 
tandlung verlangt. Wenn auch die bisherigen Bestrebungen in 
bezug auf die Bazillenträgerbehandlung noch nicht zur Erzeu- 
ung von unbedingt wirksamen Mittel geführt haben, so ist 
an diesbezüglich zu gewissen Hr’f:ungen berechtigt. Bei 
azilfenträgertum von Bauchtyphus hat man Calomel, CH J 3, 
“phtalin, Bismuthum salicylicum, Safol, coloidale Silber- 
"äparate, Thymolpräparate, 'esonders in Verbindung mit Kohle, 
“enfalls Adsorbtionsmittel empfchlen. 


Beim Bazillenträgertum der Bräune haben wir vorwiegend 
~ der Einnistung der Ansteckungskeime in: der Nasenschleimhaut. 
tun. Die Einträufelung in die Nase von Desinfektionsmitteln 
€ Eucupinum bihyd.rochlsricum /in Verdünnung 1: 1000/ trypafla- 
tn /Lösung 0,5 bis 1% gibt manchmal ganz befriedigende 
Be. 


Von den eigentlichen Entkeimungsverfahren hat der ausübende 
tt am meisten mit dem frrtlaufenden am Krankenbette im Ver- 


574, 
laufe der Krankheit geübten Entkejimungsverfahren zu tun, 
Der Kontakt mit den Kranken zwingt den Arzt und Cas Pfleseper. 
sonal zur Durchführung gewisser Entkeimungsverfahren an eigener 
Person. Grösstenteils handelt es sich um die hygienische Ent- 
keimung’der Hände, welche in sorgfältigen Waschen miten TiN 
Anwendung von gewissen chemischen Desinfektionsmitteln besteht ~- 
seltener um dle chirurgischerEntkeimung”der Hlande Wells näher 
der Sterilisation steht. Das Händewaschen wurde bei „den auf 
einem gewissem kulturellen Nivcau stehenden Berv"lkerungsschich- 
ten zur hygenischen Gewohnheit. Diese Gewohnneit bringt nit 
sich, dass der Mensch das innere Bedürfnis empfindet, diendo 
vor „jedem Essen, nach der Rückkehrunash- Hauser, naci Vena 
tung der physirlogischen Notdurst, nach Kontakt mit etwas Schmut 
gem, nach Kontakt mit einem Kranken zu. waschen.- In’ersterspcpe 
ist der Arzt zum Troragieren diesen hygierischen Gewchnkese 
im Allgemeinen und insbesondere ces Händewaschens rerufen. 


| 
Da diese Handlung selbstverstänäiichrkurzdauern Tre | 
soll man den verhältnissmässig schnell wirkenden Desinfek-. 
tionsmitteln den Vorzug geben, zu welchen Subiimat /in ders sun 
l: 1000/, Karbolsäure und ihre Derivate s:wie Alk«hsl gehören, 
Die vVermittelst Sauerstoff wirkenden Mittel Haflegereızız 
Aldehyde genügen. nicht, weil sie beiden- für die Anwer oori a 
die Haut möglichen Lösungen zur Entwickelung der keimtötenden 
Wirksamkeit längere Zeit bedürfen. Fherolmittel werden zur 
Entkeimung der Hände besonders mit Zusatz vom Seife empre 
/2Z,B, 2,5% Seifenkresollösung, 2% Lysol bezw. Baziliol, 1% lyxyl 
Phobral, Grotan, Sagrstan/. Die Yrei letzten sind frei von 
Phenolgeruch. Die Einwirkung auf die Haut. soll wenigstegsz 2 2 
nuten’dauerm.vSchlrtesslich Alkohol mit Zusatz von SC M R 
seifenspiritus ist ein genügenä starkes Entkeimungsmittel, 
unschädlich für die Haut und bequem in der Benützung. Hier soll 
Sman-denspraktisch'wichtigenm Umstand Hervörheben" das er 
verdünnte Alkohol grössere keimtötende Wirksamkeit als der 
absolute besitzt. Als die voteilhafteste Verdünnung gibt man 
60 — 70% an. Die: keimtötende Wirksamkeit von Alkohol wird 
durch den Zusatz"zu-ihn von änderen Desinfektionsmitteln’erze 
höht. HCL /1%/ Baxwillol, Fsrmalin, Lysoform, Sublamin, Cresol, 
Jod, Thymol. Da der ausitiende Arzt für gewöhnlich früher mit 
dem Kranken zusammenkonmt als der Amtsarzt, steht ihm die 
Aneránung der fortlaufenden Entkeimung zu, welche im Lichte | 
der gegenwärtigen Anschauungen die erfolgreichste Art der 
Entkeimung in der Bekämpfung der Infektionskrankheiten bildet. 


| 
| 
| 
| 


Bei der fortlaufenden'Entkeimungssolt vor allem die Az 
merksamkeit den Absonderungen und Ausscheidungen des Kranken 
zugewendet werden. Das Streben der fortlaufenden Entkeimung 
ist die mögliche Lokalisation der Absonderungen und Ausschei- 
dungen, Vorheugung der Verschleppung derselben der durch sie 
verunreinigten Hände und Gegenstände sowie möglichst sof:rtig€ 
Unschädlichmachung, Die Fekalien des -- besonders bei durch den 
Verdauungskanal sich verbrejtenden Krankheiten - Erkrankten 
sollen in ein eigens dazu bestimmtes Gefäss entleert werden 
und sofort nach der Abgabe, jedenfalls aber ver dem Eingiesen 1 
das Klosett wenigstens zwei Stunden lang der Einwirkung eines 


MIOS 
Desinfektionsmittels.- /LO % Lösung der Sodalauge, nicht ge- 
reinigte Soda, 20 % Kalkmilch/ im Aussmasse wenigstens der 
gleichen Quantität des Kotes unterzogen werden, Warme Lüsun- 
gen wirken besser. Wertirse bezw» durch Gebrauch wertlos 
gewordene Gegenstände /Klusettpapiere, Verbandst"tfe / sollen 
sofort verbrannt werden. Ausscheidungen /Auswurf, Schleim 
aus der Nase, Rachen, £iter/ sollen ebenfalls in einer die Loxe- 
Hisation dernAnsteckungskeime berúcksichtisgenden Meise gesammelt 
merden»"Irmoden=¿tameo der®Infektronskrsuken, insbesondere wenn 
u STC Manon ile Lean Ando welcha cren Immo der roui 
menrs tec runs ic rDr elemrso len sSyemnLttertsprechenaen Te- 
sinfektionsmitteln gefúllte /5% Karbrligeung, 5% Phobrol, Grotan, 
Paz roma sols Pera Sol Tasio Pos puta N em aranın u. 
del./ Spucknäpfe befinden. Das nach dem Waschen des Kranken 
verbliebene Wasser soll man v^r dem Ausgiessen entkeimen/ Chlor- 
kalk in 2% Lösung, 1 Teelöffel auf 1 Liter Flüssigkeit, Kalkmilch 
cin Glas auf 1 Liter Flüssigskeit/. Die eigene Wäsche des Kran- 
ken und die Bettwäsche sollen vorder Abgabe zum Waschen der 
Enteimung durch. 24 Stunden langedauerndes Bintauchen in 3% 
Karbollósung, 5% Seifenkresollósung oder Lysollösung unterzugen 
oder in 2% Sodalósung ausgekocht werden. Die den Infektions- 
kranken umgebenden Gegenstände /Fussboden, Möbel, Türe, Fenster, 
Mende Peras / sollen a Fa le- ger Verunsrelnksung do n sson- 
derungen und Ausscheidungen sofort entkeint werden. Unabhängig 
Davor son aecr Fnssboden-tässich fenchlsekenrt eurre ka ER 
chenden Fällen gewaschen und nit Desinfektionsmitteln /3% 
Karbollósung, 5% Kresol, Sublimat 1 : 1000/ behandelt werden, 
Benuts Enekeimung der ‚Fussböden aus. Cementi Aspha Ls, 141620 
Lehm, Erde begiesst man sie 2 Stunden lang mit 20% Kalkmilch, 
Bepolsterte Möbel, Vorhänge, Túurvorhéngem soilen sich grundsatz- 
Eich nieht" ImyZiumer eines” Infektionskrahken, befinden, -man-kann 
sie durch Bespritzung mit 2% Formalin entkeimen. 


Unnótige mit Aussonderungen und Ausscheidungen verunreinigte 
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Bapiere'destkKrankebn” sollen verbrannt. werden. Bücher... Urkunden contes 


keimt man in einer Kammer mit heisser Luft oder Formalindaámpfen. 
Die Tisch- und Kuúchengeráte soll man nach der Benutzung durch 
den Kranken für die Dauer von 15 - 20 Minuten in Wasser unter 
Zusatz ven 2 % Seda auszschen.' Die Qaes Kochen .nicht- vertragenden 
Geräte /Messer, Gabeln/ sind vor dem Waschen 2 stundenlang 

in 2% Formalinlösung feucht zu halten, 


In de menu End err imma Ale MOS Loc to tr ner Intels 
tionskrankheit voraussetzt, soll er die fortlaufende Entkeimung 
Berdnen® die lnge bung des Krat ber die And o. Dhrer 
Ausführung belehren und die nötigen Desinfektionsmittel ver-- 
Schreiben. Sehr brauchbar sind die gedruckten Belehrungen über 
die Vorsichtsmassregeln, welche man zwecks Vorbeugung der Ver- 
dreitung.der Infektionskrankheiten anwenden soll. Gewöhnlich 
erden diese Belehrungen von Sanitatsbeanmten in dic, Wohnungen, 
Bde y Baltreiner. Infektaonskrankheit vorgekzimen Ist, zugestelli 
Es wäre sehr vom Nutzen, dass die praktizierenden Ärzte mit sol- 
chen Druckschriften versorgt würden, damit sie sie in entspre- 
chenden Fällen die Umgobung des Infektionskranken mit Anregung 
Bir Befzlgung.der darin enthaltenen. Vorschriften und ergänzender 
Qündlicher Belehrung verteilen. Alsdann würde die fortlaufende 


Baier 


Entkeimung früher beginnen und dadurch an Wirksamkeit gewinnen 


Die Schlüssentkeimung wird nach Beendigung der Krankheit 
/aurch Genesung oder den Ind des Kranken/ cder nach Überführung 
des Kranken in das Spital angewendet. Sie fällt gewöhnlich j 
in den Wirkungskreis der Organe des öffentlichen Gesundheits- 
dienstes und sie besteht in den Hausentkeimungen in der Wohnung 
des Kranken snwie in den dazu eigens eingerichteten und mit 
entsprechenden Desinfekticnsapparaten versehenen Anstaltsent- 
keimungen. Bei der Schlussentkeimung der Wihnungen+so an 
ver allem einfache Methoden - Lüftung, Bestrahlen mit Sonnen- 
licht, Waschen mit heissem Wasser mit Seife cder Soda, Kochen - 
anwenden. In,anderen Fällen ist mechanisch-chemische Entkeimung 
unter Anwendung von in Verbindung mit der fortlaufenden Entkei- 
mung besprochenen Methoden nötig. 


Zur Entkeimung der Wohnungen benützt man auch die auf der 
keimtötenden Wirkung des Formaldehyddampfes beruhenden Desin- 
fektionsapparate. Formaldehycgas bezw. Dampf erhält man 
1/ durch Erwärmung der Fürmaldehydlösung bis zum Sieden /Pflügges 
Apparat/, 2/ durch Extraktion von I >rmalin im Wege der Durch- 
führung von Wasserdampf /Ehgenberg's, Zarewicz's Apparate/, 

3/ durch Verstáubung von Formalin mit Wasserdampfstrom /Linger's 
Czaplewski's, Praussnitz-Apparate/, 4/ durch Aufwärmen der 
Formtabletten /einfecher oder zusammengesetzter "Eskulap"/. 
Der Raua muss für die Formaldehydentkeimung vorbereitet werden. 
Zum Zwecke der Erlangung einer entsprechenden Gasverdichtung | 
sollen alle Spalten und Löcher /Türe, Fenster, Öfen/ genau | 
abgedichtet werden. Möbel und Gegenstände sollen von den i 
Wänden abgestellt und Locker: verteilt, werden, damit dasisas | 
| 


leichter zu ihnen Zutritt findet, Die Temperatur des Wohnungs- 
raumes darf weder zu niedrig noch zu hoch sein, am besten 15-200 
Cels. Die Luft des Wohnungsraumes muss cine entsprechende Menge 
von Wasserdanpf enthalten. Auf 1 mó des Raumes soll man 5.0 10 
Fermalin verbrauchen. Das Verhältnis von Alkohol, Formalin und 
Wasser und des verwendeten Wassers soll bei Formaldehydgasent- 
keimung 1:2:4 betragen. Die Einwirkungsdauer des Gases soll 

7 Stunden betragen. Nach Beendigung der Formalinentkeimung 
führt man in die Räume, um sie geruchlos zu machen, Ammoniak- 
dámpfe in der Menge von ungefähr der Hälfte des verbrauchten 
Formalins ein. Die Geruchlosmachung soll etwa 1 Stunde lang 
dauern.'Die Formalinentkeimung ist teuer, erheischt sehr 
genane. Durchtuhrume, ua IT 30 snerFerachlich, 


Die Anstaltsentkeimung bedient sich vornennlich der | 
vermittels heissen Wasserdanpfes wirkenden Desinfektionsapparas | 
te. Die zweckmässige Einrichtung einer Desinfektionsanstalt | 
beruht auf dem Grundsatz der strikten Einteilung in eine schmut24 
ge und reine Hälfte in Bezug auf die Untertringung, Apparate 


| 
| 
und das Personal. | 
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Die Dampfdesinfektionskammer besteht im Prinzipe aus einen 
Kessel, in welchem der Wasserdampf sich bildet, der eigentli- 
¿hen Kanner und der Geräte zur Temperatur und Druckmessung. 

Die Kammer wirkt vermittels des zur Kammer von oben zugeführten 
und unten auslaufenden gesättigten Wasserdampfes. Ob der Dampf 
sation ST erkennt man daran, dass, Seine -Temperatur! dem 
Drucke entspricht. Die unvollständige Sättigung des Dampfes 
sowie ihre Überhitzung mindern die Wirksamkeit. Der Dampf in 
der Kammer befindet sich im Zustand von 0.15 - 0.20 Atmespharen 
Überdruck, was 100 - 105° C entspricht. Ein höherer Druck ist 
überflüssig. Die Gestalt der Kammer hat keine grundsätzliche 
Bedeutung. Oft werden sie in der Gestalt eines liegenden 

Fasses verfertigt. Die Kammer hat doppelte Wand, bezw. einen 
Mantel zur Verhütung von Wärmeverlust, beiderseits Türen mit 
Schrauben fest zu verschliessen. Bei jedem Apparate soll sich 
Bano eigener Belehrung Uber dessen LCebraueh „befinden, Derr Appa- 
rat soll in regelmässigen Zeitabschnitten auf seine tadellose 
Wirkung untersucht werden. a 


Due Eintkeimung in der, Dampfkarmer.geschient. Tolgendernassen, 
nadie, ¡Gesgenstande ‚in :den. Wagen von deraunreimen Seite, 
oben entire von der reinen: Seite sowie die Offnungen der den 
Panpiaipubabrendgen RONTE: Kamin, geschlossen bleiben. Die Gegen— 
panas, wewden derart, verteilt,,.dass dex Dampt leicht zwischen 
die cinzelnen Gegenstánde gelangen kann. Die Kleider sollen 
frei aufgehángt, nicht aber gebúndet oder dicht eingelegt werden, 
sodass man die Entstehung der später nicht ausgleichbaren 
Falten vermeidet. Die beschmutzte Wäsche /Blut, Entleerungen/ 
soll man, vorher in 1% Scdalösung einfeuchten, sonst würden nach 
der Dampentkeimung Flecke entstehen, welche nicht zum Verschwinden 
zu bringen sind.- Die gefärbten Gegenstände sind gesondert 
von den ungefärbten zu legen, damit auf den letzteren nicht 
Flecken entstehen. In dem unteren Teile der Kammer in der Nähe 
der Türe legt man innerhalb irgend eines Gegenstandes behufs 
Überwachung der Wirksamkeit des Apparates cin Kontaktthermoneter_ 
oder einen Schmelzkontakt:s Nach der Beladung wird der Wagen 
in die Kammer geschoben und die Türe von der unreinen Seite dicht 
geschlossen. Bevor man Dampf in die Kammer lässt, muss man die 
darin untergebrachten Sachen mit dem in der Kammer unterbrachten 
£rwärmer auf 50 - 600 Cels. Temperatur sufwärmen. Nach Einlassung 
des Dampfes in die Kammer und Erreichung der nötigen Temperatur 
belässt man die Sachen unter ihrer Wirkung 1/2 - 1 stundenlang /je 
nach dem Apparate und der Menge der Sachen/. Nach beendeter Ent- 
keimung öffnet man die Kamin - und Ventilklappen behufs „Lüftung 
der Sachen auf 5 - 15 Minuten, worauf die Türe der reinen Seite 
geöffnet, der Wagen herausgeschoben und die entkeimten Sachen 
ausgeladen werden. Die Kleidungsstoffe trocknet man schnell 
mit warmer Luft oder durch tüchtiges Klopfen in der Luft un das 
Peuchtwerden durch Verdichtung des Dampfes in den Poren des 
Stoffes zu vermeiden. Bei fachgemässer Bedienung kann man in 
der Danpfkanner Bettzeug, Kleider, Möbel u.dgl. der Entkeimung 
unterziehen, Gegenstände aus Leder, Gummi, Loden, Bücher und 
tapier sind vpn der Dampfentkeimung auszuschliessen. 
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Zur Entkeimung der für den heissen Dampf empfindlichen Ge. 
genstände besitzen die Desinfektionsanstalten andere Apparate, gu 
entsprechen in diesem Falle die mittelst heisser Luft wirkenden 
Apparate /80 -900 C -- 43 stundenlang/ bezw. Vakuumformaldehydkan- 
mern /Rubner, Hennererg/ es genügt für sie 49% C Temperatur, : 


Es verbleiben schliesslich die Entkeimungsverfahren, welche 
in rein vorbeugender Weise die Entkeimung des’ Trinkwasser 3 
Inhalts der Senkgruben u.dergl. bezwecken. Zur Entkeimung des 
Wassers benutzt man ebenso die physikalischen /kochen, Bestrah- 
lung mit den ultravioletten Strahlen/ wie auch die chemischen 
/Chlor, Chlorkalk, Chloramin usdgl./ Nittel. | 


Die Brunnenentkeimung wird in nachfolgender Weise durchge- 
führt: Der Brunnen wirá gänzlich ausgeschöpft, die Zimmerung von?! 
Elechten und Schwamm gereinigt, aus dem Brunnenboden deren 
entfernt und an dessen Stelle Sand und Kies geschüttet. Alsdann ` 
soll man die Zimmerung mit Chlorkalklösung /in der Krnzentration‘ 
von 120.00 auf 1 m? Wasser/ ausscheuern, Nach der neuerlichen 
Ausfüllung des Brunnens bis zu ihrem gewöhnlichen Nivesuzsort 
man in den Brunnen eine Chlorkalklósung /100,0 auf 1 m3 des | 
Wassers in dem Brunnen gerechnet/ eingiessen. Nach dem Eingiesser 
dieser Lösung soll man sie tüchtig mit dem Brunnenwasser Vera 
mischen. Nach 24 Stunden soll man das Wasser aus dem Brunnen 
gänzlich: ausschöpfen, wobei man diesen Vorgang manchmal einige 
Male, bis das Wasser den Chlorgeruch verliert, wiederholen muss. | 
Auf diese Weise durchgeführte Entkeimung ist für gewöhnlich 
erfolgreich, insoferne nicht das Wasser von neuem, von auswärts, 
mit durch die bestehenden Spalten eindringenden Verunreinigungen! 
infiziert wird. Die Entkeimung des Wasserleitungswassers in 
grösserem Masstabe wird von den Unternehmungsverwaltungen selbst 
vorwiegend mit Chlorgas, Chloramin ausgeführt. 

Zur Entkeimung der Senkgruben und Fässer, eignet sich an 
besten die 20 % Kalkmilch im Ausmasse von 1/3 des Senkgrubenin- 
haltes. Chlorkalk ist zuvor mit Wasser bis zur Erlangung des 
Breies zu mischen. Der Inhalt der Grube ist mit einer Stange 
genau auszumischen und auf 24 Stunden zu belassen, worauf 
die Grube zu entleeren ist, | 


Zu den Aufgaben des öffentlichen Gesundheitsdienstes gehört 
auch Tilgung der tierischen die Ansteckung auf den Menschen über 
tragenden Schädlinge. Die Bekämpfung dieser Schädlinge ist wege! 
ihrer sehr grossen Regsamkeit seh“ schwierig. Das Verfahren ist | 
im Allgemeinen der Entkeimung ähnlich, insbesondere desjenigtl, 
welches gegen die Insekten gerichtet ist; sie stellen die 50- 
genannte Entwesung dar. Der grösste Teil der Entwesungsmittel 
hat zugleich die Eigenschaft der Desinfektionswirkung, aber 
nicht alle. Zum Beispiel: Formalin, welches ausgesprochene j 
keimtötende Eigenschaften besitzt,entbehrt der Entwesungswirkulb 
Von den Entwesungsverfahren komnt die grösste Bedeutung denjen“” 
gen zu, welche die Vertilgung der Läuse mit Rücksicht auf | 
Flecktyphus bezwecken, Der Flecktyphus verbreitet sich fast au 
schliesslich durch Vermittlung der Läuse. Andere Arten der pleo! 
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typhusverbreitung sind eigentlich ohne praktische Bedeutung. 

Bei der Bekämpfung von Flecktyphus hat so die Entkeimung, wie 
Bucht .dTerfntwesung IhrerBedeuting, die Tebztere tritt Jedoch 

in den Vordergrund. Die Bekämpfung von Flecktyphus gipfelt 

in der Ausrotiung der Verlausung, Zu den Mitteln, welche, zu- 
gleich die keim— und insektentötenden Eigenschaften besitzen, 
gehören:die Seifencresol-Kresollösungen /Liquor cresoli, Lysol/ 
Karbolsäure, heisse: Luft, heisser ‚Wasserdampf, und. das Kechen. 
Die Blausäure und Athylenoxyd, welche hervorragend Insekten 
töten, besitzen jedoch keine genügende keimtötende Wirkung. 
Deswegen soll man die mit den genannten Gasen durchgeführte Ent- 
wesung der Wohnräume, wenn die Möglichkeit der Ansteckung mit 
Rikettsia besteht, durch mechanisch-chemische Entkeimungsver- 
fanren ergänzen. In den Fällen von Flecktyphus muss man mit 

der Möglichkeit der Verunreinigung der Kleider mit den Rikettsien 
enthaltenden Exkrementen der Läuse rechnen, Diese Exkremente 

in getrecknetem Zustande können, obwohl nicht oft, Zur Quelle 
der segenannten Staubinfektion werden. 3 


¿Messer Lolleneäicher WVertilgung.der Läuse,lcohntses stem, Ihre 
Lebenseigenschaften sowie Bedingungen wenigstens in allgemeinsten 
Zügen kennen zu lernen. Die Vermehrung der Läuse geschieht durch 
die Befruchtung des Eies. Aus dem Ei schlüpft die Larve aus 
/etwa 1 mm lang/. Ver Erreichung der Reife macht die baus 3 
Stadien der Larve durch, welche jedesmal vor Übergang in das 
nächste Stadium häuten. Die Entwicklung der Läuse bezw. ihre 
Schnelligkeit ist von den äusseren Bedingungen hauptsächlich 
von der Temperatur, Feuchtigkeit der Umgebung sowie der Nahrungs- 
menge abhängig. In der dem Körper anliegenden Wäsche beträgt die 
Temperatur gewöhnlich 30 - 32°. €. In diesen Bedingungen sind für 
die Entwickelung des Eies bis zum ersten Larve 5 - 7 Tage nötig. 
Bald beginnt die Larve das Blut des Wirtes zu saugen. In günsti- 
gen Bedingungen dauern alle 3 Stadien der Larvenentwickelung 
ungefähr 16 Tage. Die Lebensdauer des Läusemännchens dauert 
15 - 20 Tage, des Läuseweibchen 30 — 40 Tage. Das Weibchen legt 
in günstigen äusseren Bedingungen 170 - 206 Eier. Den häufigsten 
lebensraum der Läuse /ebenso der erwachsenen wie der Larven 
end Biersbi den”. Personenwáschey Túcher' KragenschonesscHars- 
tücher, Strümpfe /besonders wollene/, Hosen, Sakkoanzüge, Mantel, 
Korsette, Brustschleier, Bruchgürtel, Stiefel, Verbände, Papier- 
geld, Netizbücher, Brieftaschen, lienschenkörper sogar in den 
Schwer zugänglichen Teilen /äusserer Gehörgang, Kopfbehaarung, 
Behaarung der Achsenhöhle, des Schamhügels, Mützen /besonders 
Pelzmitzen/ Pelze, Schafpelze, Strohsäcke, Tücher, Betten, 
Pritschen, Spalten des Fussbodens, Wände Zimmerdecken, Möbel 
besonders die gepolsterten/, Vorhänge, Teppiche, Bahnwagen, 
sand und Erde, 


Die an Flecktyphuskranken und Verdächtigen Sollen zwecks 
Entlausung einem gründlichen Reinigungsbade, zu welchem sie + 
gänzlich /die Bruchgürtel und Verbände nicht ausgenommen/ ent- 

leidet werden, unterzogen werden. Das Bad wird im warmen Wasser 
mit Seife in einer Badewanne oder unter der Tusche mit Berück- 
Sichtigung der am meisten von den Läusen gesuchten Körperteile 


380. 


vorgenommen. Zuerst wird der Körper zwei Minuten lang mit Petro. 
leum eingerieben, sodann eingeseift und im eingeseiften Zustande 
10 Minuten lang belassen. In entsprechenden Fällen werden vor den 
Bade die Haare geschnitten, rasiert, bezw. mit Läuse tilgenden 
Lösungen /Sabadilla, Cuprex, Delitex, taut, Antiparasit/ ein- 
gefeuchtet, wobei man achten muss, dass die Flüssigkeit nicht 

in dies Augen gelangt, worauf der Kopf für 2 Stunden mit einer 
Badehaube oder einem Tuch verbunden wird.- Anstatt der Seife kann 
man für das Bad eine Mischung von Suda und der zur Paste nit 

- Wasser verarbeiteten Schleimmkreide benützen /im Verhältniss 1: 3/ 
Die reinigende Wirkung dieser Mischung kann durch Zugabe eines 
Teiles Bimstein oder feinen Sandes erhht werden.- Der Gebadete 
und Ent?auste gelangt in den zweiten Raum, wo er die entkeimten 
und entlausten Sachen anzieht. Die Baderäumlichkeiten /besonders 
die Fussböden und Geräte/ werden gründlich mit heissem Wasser mit 
Zugabe vom 5% Kresol cder Karbolsäure gewaschen. Die Bedienung 
‚wird nach Beendigung det Tätigkeit gebadet und ihre Sachen werden 
zur Desinfektion und Entwesung abgegeben, Dieses Verfahren soll 
-in entsprechend eingerichteten in schmutzige und reine Hälfte | 


... geteilten Entlausungs - Anstalten stattfinden. Bei Starker | 


Verlausung :soll die Entlausung nach 8 Tagen wiederholtmereeen 


Von den gleichzeitigen Desinfektions- und Entwesungsmitteln 
werden folgende Pal DR | 


1/57 Seifenoresnllösung /Liquor Cresoli saponatus/, 50 cmá auf | 
1: L Wasser, ‚Aqua cresolica 1/2 L auf 1/2 L Wasser, N. | 
l 


2/5 % Kresol /Liquhr Cresoli/. oder 5% Iysol 1 Teil auf 20 Teile | 
Wasser, | nh e A Sl 


-3/ 5% Karbolsäure /Acidum carbolicum liquefactum/ > " ~ EN 
4/ heisser Wasserdampf, 


| 5/ heisse Luft /Wenigstens 300 -Tempen ue ap dea tang, ag 
6/ Auskochen im Wasser, | | 


7/ Verbrennung dem; wertlosen Sachen oder der Sachen von geringen 
Wer Le im Ls | | i 
| Die Wahl dieses oder jenes Verfahrens darf nicht nach einer 
Schablone geschehen. Jeder Fall ss1ll einzeln unter Berücksich- 
tigung der biologischen Eigenschaften des Ansteckungskeimes//vor 
allem seiner Wiederstandskraft/ und der örtlichen Verhältnisse | 
betrachtet werden. Als allgemeiner Grundsatz bei der Wahl des 
Entkeimungsverfahrens /besunders, wenn es sich um die Entkeimung 
der Wohnungsräume handelt /soll gelten: den Vorrang hat das 
einfachste, ‚billigste und für die Betroffenen am wenigstens 
schwierige‘ Verfahren. 


| 


Zu einer ganzen Reihe von Infektionskrankheiten genügen 
vellkommen die natürlichen Entkeimungsfaktoren, die Lüftung und 
Bestrahlung mit gewöhnlichem Aufräumen verbunden. Dieser Krank- 
heitsreihe kann man zuzählen: Nase) ele ALU Se O Mumps , Genick- 


' 


| 
| 


į 
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starre epidem. Entzündüng der vorderen Rückenmarkshörner. Bei 
anderen Krankheiten soll man in entsprechenden Fällen die Desin- 
Fektionsdurch Entkeimung der’durch die Ausscheidungen. des 

Kranken verunreinigten Sachen ergänzen: Rotlauf:/Eiter, Blasen- 
inhalt/, Tuberkulose /Auswurf, Eiter/, Wut /Speichel/, Tetanus 
/Biter/, Trachom /Aussonderung der Bindehaut/, schliesslich 
Tripper und Syphylis mit Aussonderung. Bei den Krankheiten, 

mit welchen gewöhnlich die Ausscheidung von mehr oder weniger 
dauerhaften Ansteckungskeimen in den Ab- una Aussonderungen - 
verbunden ist, soll-man immer die mechanisch-chemische Entkeimung 
sowie eine solche mit heissem Wasserdampf vornehmen. Hieher geho- 
Ben: Blattern, Scharlach,- Bräune, Ruhr, Cholera, Bauehtyphus, Tareas 
W phus kotz , »Nilzkrand „ Einer Reihe, vong takne itene Oer E 
ausser der Entkeimung auch die Vertilgung der die Ansteckungs- 
keime übertragenden Schädlinge: Flecktyphus und Rückfallfieber 
/Tilgung dex Lause n Wenzen, Flóne-Desinfektion/, Pest /Tilgung 

des Ratten — Deratisation/, Wut, Tilgung der verdächtigen Hunde/, 
Wechselfieber /Tilgung der Múcken/.- 


Lekale Verhältnisse haben manchmal hei der Wahl der Desin- 
fektiónsmethode die hervcrragendste Bedeutung. Die Entkeimung 
mit Fermalhedytgas ist für Einzimmerwshnungen voll Schmutz, 
Rerate miv ungedichteten Fenstern, Türen, Fussböden JO enos nicht 
BeignetcnDagcegenmsoll man für geräumigen Lose moblierte mit 
dichten, gut erhaltenen Fussböden /besonders Parkettboden/ anse- 
hene Wehnungen der Entkeimung mit Fcormalhedytgas den Vorrang 
ben, da ste die Eussbödem, Möbel „schont und, einen. Nsghzaruch 
zurückklässt. Da sie verhältnissmässig kostspielig ist, sollen 
die Kosten ihrer Ausführung die Parteien belasten. Die Wahl 
der Desinfektionsmethode soll der Arzt treffen, jedemfalls soll 
sie der öfteren ärztlichen Inspizierung unterliegen. 


/Fortsetzung folgt/ 
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Die Sozialversicherungskasse 
a La. Bi ug 


veröffentlicht die.Ausschresbung für dfe Besetzung 
von nachstehenden Arztstellen: 


I. Hausärzte: 


Stellen 19 Dublin,- mit..je-5 stündisen T pestati nka 
Stelle in Trawniki, Kreis Lublin für eine 1 1/2 stúndige 
Tagestätigkeit, 

Semillita nr ser tunden CLEN, 

Stel len Bula jez p å 

Stelle pim Marinez es bu any fur 2 Stunden tasca, 
ve le 11 Rudan0p da 2 Kreis! Cholm Tür?’ Stunde ny taglinehs 
Stelle in Harsk und Dubeczno, Kreis Cholm. für 2 Stunden täglich. 
Sie lle. in Bla tarPodas ia 5 Stunden “tee Lich, 
Stelle in Jandw Podlaski für 2 Stunden täglich. 
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II. Fachärzte: 


l Arztstelle für Haut - u. Geschlechtskrankheiten in Lublin 
mit 5 stündigen Tagestätigkeit 

Ll Stelle des Chirurgern in Lublin für 5 Stunden täglich 

l Stelle des Chirurges in Cholm für 5 Stunden täglich, | 

l Arztstelle für Lungenkranke in Pulawy für 5 Stunden täglich 

l Arztstelle für Lungenkranke in RadzyA für 5 Stunden täglich. 


rl Bezirks- und Vertrauensärzte. . 


l Vertrauensarztstelle in Kraśnik für eine 3 stündige Tages- 
tätigkeit e 

l Bezirks-u. Vertrauensarztstelle in Radzyń für 5 stündige 
Tagestätigkeit. | 


a Zahnärzte. 


2 Stellen in Lublin für je 3 stündige Tagestätigkeit, = 
2 Stelle in, Cholm, für. je stündige Tagesua (2K GR 

l Stelle in Siedliszcze für 1 stündige Tagestätigkeit, 

2 Stellen in Pulawy für je 2 1/2 stündige Tagestätigkeit 

2 Stellen in Biala Podl, für-je 2 stündige Tagestatigkeits 


AanstellungFünber-den "ing Art so, Le ders" amen Grundsätze 
für die Anstellung, Tätigkeit und Entlassung der Kassenärzte" 
verlautbarten Bedingungen. | 


Vergütung lt. letzten Absatz obiger Grundsätze. 


Die Bewerbungsschreiben nebst den Unterlagen sind an die Sẹ- 
zialversicherungskasse in Lublin bis zum 30. November 1942 - 
12 Uhr einzureichen. 


Der geschäftsführ. Leiter 


J- Wrege 
Direktor. 
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Die Sozialversicherungskasse 
in Tarnów 


schreibt eine Ambulatoriumarztstelle in Tarnów mit dem Monats- 
gehalt ZY 740.-- Btto für 5 Stunden Arbeit täglich, öffentlich 
aus, 


Die Bewerber auf diese Stelle des Ambulatoriumsarztes der 
Sozialversicherungskasse sollen die Voraussetzungen des Art.) 
der Allgemeinen Gründsätze für die Anstellung, Tätigkeit und 
Entlassung der Sozialversicherungs-Kassenärzte, herausgegeben 
vom Leiter der Hauptabteilung Arbeit in der Regierung des Gef 
Gouvernements /am 24. Juni 1941/ erfüllen. Arbeits- und: Zahlung? 
bedingungen sind durch obige Grundsätze geregelt. oe 
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Der” Bewerbungseesuchen sind zolgende Dokumenten or Tea rar 
oder in beglaubigter Abschrift beizuschliessen: 


1/ Geburtsurkunde, 

2/1 pati Die, 

3/ Beleg über die Eintragung in der Gesundheitskammer, 
4/ Bescheinigung über die krankenhaus-Praxis, 

5/ Bescheinigung über die fachärztliche Ausbildung, 
6/ Amtliche Gesundheitsbescheinigung, 

7/ Eigenhändig gefertigter Lebenslauf. 


Die Bewertungsgesuche samt Urkunden sind in 14-tägisger Frist 
von der Veröffentlichung der Sozialversicherungskasse in Tarnew 
Zuzuleiten. 


Chefarzt: Direktor: 
/~/ Dr. 'CzesYaw Kossobudzki /-/ Schally Tadeusz. 


Y Die Staäitverwaltung in Tomaszow Mazowiecki veräffentlicht 
eine Stellenausschreibung und zwar eines Röntgenassistenten /bezw. 
Assistentin/. 


Bewerbungsschreiben mit. dem Lebenslauf und Bescheinigungen 
über bisherige Tätigkeit sind bis 15.November-1942 an die Stadt- 
verwaltung in Tomaszow Mazowiecxi zu richten. 


Der DünconmenSter: 
NS 


Kawulski 
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